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EineneuestädtischeSchulzahnklinik.DerErfolgderstädtischenSchul-
zahnklinikenhatdieErwartungenweitübertroffen.ImZugederAusge-¬
staltungderSchulzahnklinikenhat nundergemeinderätlicheWohlfahrts -¬
ausschussaufAntragdesamtsführendenStadtratesProfessorDr .Tandler
beschlossen,in derLeopoldstadt ,Karmelitergasse9,eineneueSchulzahn¬
klinikzuerrichten .DieKlinikwirdin denbisherigenBüroräumender
ZentralsparkassederGemeindeWienimLeopoldstädterAmtshausunterge-¬
brachtwerden.MitderneuenSchulzahnklinikwirddieGemeindeverwaltung
imnächstenJaht zwölfSchulzahnklinikenbetreiben .
Warumdie Uhran der Opernkreuzungstillstand .Am20 .Novemberstanddie
Uhran der Opernkreuzungplötzlichstill .BeidenNachforschungennachder
UrsachedesStillstandeswurdedieinteressanteBeobachtunggemacht,dass
ein kleiner Käfer sich in die Zahnräderdes Triebwerkesverirrt hatte ,
wodurchdieUhrstehen gebliebenist .

AchterallgemeinerSammeltagfürdieArmenWiens.Auchheuerfindetwie-
deram18 .Dezember( GoldenerSonntag )eineSammlungfür dieArmenWiens
statt .DieSammlungerfolgt in der bisher erprobtenWeisedurcheineStras

sensammlungmitSammelbüchsenunddurchSammelbogenin denHäusern.Die
Bezirksvorstehungen ,Fürsorgeräte und Hausbesorgersowie eine grosseZahl

vonHelfernwerdensichauchdiesmalwiederindenDienstderSache
stellen.DieSammlungsberechtigtensindmitamtlichenLegitimationenver-¬
sehen.DervorjährigeSammeltagbrachtedenArmenWiensdenBetragn

168 . 000Schilling ,der in den Fürsorgeinstituten verteilt wurde .

DasUrteilenglischerArchitektenüberWien.VoreinigenWochenweilte
eineStudienkommissionderenglischenArchitektenvereinigunginWien,
umhier die Wohnbautätigkeitder Gemeindeverwaltungunddas WienerWohl-¬
fahrtswesenzustudieren .DerPräsidentderVereinigungenglischerAr-
chitektenhat nunanBürgermeisterSeitzein längeresSchreibengerich-¬
tet ,in demer für die Unterstützungbei denFührungendanktundauch
denSchöpfungenderGemeindeverwaltungLobzollt .IndemSchreibenwird
vorallembetont ,dassdie ArtderEntwürfederWienerstädtischenWohn-¬
hausbautenunddieSorgfalt ,diebeiallenEinrichtungenaufgwendetwird
umdie GesundheitderBewohnerzusichern ,die Bewunderungderengli¬
schenFachleutegefundenhat .GsossenEindruckhataufdieenglischen
Architektenauchdie feine architektonischeAusgestaltungderWohnhaus-¬
anlagengemacht.DieLösungdesProblems,in denstädtischenWohnhaus-¬
anlagen auch Bäder und zentrale Waschanlagen für die Inwohner zuschaf - ¬
fen ,müsse als ein glückliches Kompromissbezeichnet werden .DieKinder - ¬

übernahmsstelle ,die gewerblichen Fortbildungsschulen ,die Kindergärten

undandereFürsorgeinstitutionensind einewun¬

derbareOrganisation,diedieStadtverwaltungfürdieGesundheitund
Wohlfahrtder Nachkommenschaftgeschaffenhat .Jeder ,der wirklichandem
Wohlseiner MitmenschenInteresse hat,kann nicht umhin ,das Ergebnisder

öffentlichenBautätigkeitin Wienzubewundern.

SpendenfürArme.DieFirmaJosefHölzl,ErsteDeutschösterreichischeEmail.
geschirrfabriken ,hat anlässlich der RepublikfeierderBezirksvertretung
Brigittenau200Schillingfür diebedürftigeBevölkerungderBrigittenau
übermitteltDerunter denDeckmamen„Wilhelm "wikkendeWohltäterhatfür
bedürftigeKinderder MädchenvolksschuleaufdemAllerheiligenplatz35
PaarSchuheundzehnDutzendStrümpfegespendet .DerBürgermeisterhatden
Spendern den Dankausgesprochen .
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